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ei Vcr. Staaten Senator er-
wählt.

Die Gesetzgebung von New Jersey er-
wählte am letzten Mittwoch Hru. loh
R. M ePherson, Demokrat, als Ner.
Staaten Senator, an Stelle de Hrn.
Frelinghuysen, Republikaner, welcher die
Stelle jetzt inne hat.
Und noch Einer über Bord gcworscn.

Die Gesetzgebung von Illinois hat
Richter David Davis als Vcr.
Staaten Senator au Stelle des jetzigen
Inhabers Gen. Loga erwählt.
Diese Wahl geschah durch eine Bereini-
gung der Dcmoktalcn mit den unab-
hängigen Republikanern. Die Grant-

Republikaner unterstützten Gen. Loga
eine fanatische Demagogen, bis sie
sahen, daß er nicht wieder erwählt wer-
de konnte, ivorauf sie einen gewissen
Lawrence omiuirte, der aber von Da-
vis geschlagen ivurde. Loganist einer
derjenige Senatoren, welcher gegen die
Conipromisc - Bill des Eongrcß war.
Er kann jetzt zu Hause bleiben. Herr
Davis ist ein Konservativ Republikaner,
neigt sich aber eher ans die Seite der
Demokraten. Er erhielt 101 Stimmen,
und Hr. Lawrence 94.

kitttXl I>V?, ll.3)'8 ?

Als am Donnerstag die Nachricht hier
eintraf, daß der Plan der Kongreß-
Coinmiltcc in Bezug dcS Zählen der
Clektoralstiuimcn im Ber. Staaten Se-
nat au g enom inen sei, da brach
unser republikanischer College vom hicsi-
gen "'potoßrapll' in lautes Wehklagen
und Zähncklapp/r.i aus, nd rief in sei-
ner Verzweiflung: "Voock b?e !"

Ja. llooä d), Altcrle; Dein Schick-
sal ist besiegelt; die Würfel sind nun
gefallen, und es bleibt dir nichts anderes
übrig, als alle Hoffnung, icks ?Weiße
Hans" zu Waschington zu gelange,
nnfzugcbc.

Oh, dir armen Schlucker! Waren
sicher, daß ihr Häyscheu sich als

Präsident einniste werde, und jetzt ist
alles futsch! Wir haben Mitleid
mit ihnen, da wir wissen, wie wi r
während den letzten 10 Jahren fühlten,
als man ns ?bull-dozte". Nun,
Uooll l>)L, Hayes,-ans Nimmerwie-
dersehen!

Auch unser ' liooster" ruft ihnen
Uoell zn, und gedenkt am Tage ih-
rer Abreise och ein kräftiges ?Kickeriki"
ihnen mit aus die Reise zn gebe.

Gin niederträchtiger Plan vereitelt.
Um Präsident Grant vom unterzeich-

nen der Elekloral-Bill abzuhalten, dazu
wurden von de Radikalen alle Kniffe
und Schliche benutzt. Der letzte ihrer
teuflichcn Plaue war dieser - Nachdem
die betreffende Bill am Freitag beide

Häuser passirt war, winde sie am Sams-
tag dem Präsidenten zum Unterzeichnen
überreicht Unterdessen hatten aber Ca-
mcron, Chandlcr. Robcson und Tyncr
ein Festessen in Baltimoie lci einem
gewisse Samuel Lhoeinakcr, ein Spieß-
geselle Camcron's veranstaltet, das am
Samstag Abend stattfinde sollte. Be-
gleitet vom Präsidenten, reisten auch
obengenannte Habichte jvicllcicht waren
noch andre Ferkclstcchcr dabei) nach
Baltimore.

Dort hoffte sie, den Präsidenten mit
Champagner und gute Leckerbissen zu
">nill-ü'!eo," allein ihr Plan schlug
fehl, denn Herr Graut intcrzcichncle
die Bill anr Montag Nachmittag, nach-
dem er wieder nach Waschinglou zurück-
gekehrt war.

Daß Camcron und seine Spießgesel-
len sich jetzt sehr ärgern, läßt sich ivohl
denken, den sie glaubte schon den

Präsidenten nntcr ihrer Controlle zu
habe: aber es hieß: ?Nir kum rans,
Seppe!."

Don Camcron, der war gerutscht,
Nach Baltimore l> rüder,
Nun aber heißt es. er ist futsch,
Wc>l rr noch sei ein ?Grüner."
Sei Planchen war nett ausgchcckt,
Dacht, Grant damit zu kitzeln ;
Doch ach herrje! er siel in Dreck,
Ilnd muß wie Iluükroz-., schwitze.

Trmokratischr Noniinationen.
Die Demokraten von Philadelphia

haben folgende städtische Nominationen
gemacht:

Für Mayor: Joseph L Vavcn
? Tax-Einnchmcr: B B Crayrrost.
?

City-Solicitor - D. W Teller.
Wie der dortige ?Dcmokrat" nd die

~'piwps" angeben, gehöre obengenanu-
t'c Herren zu de gcachtcsten und ehr.
lichsten Männer jener Stadt. Selbst
die ?Reformers" unterstützen das Tik-
let, und man hegt die srohcstc Hoffnung,
daß dicCandidatcn erwählt werden, was

sehr z wünschen ist, wenn Philadelphia
nicht bankerott werden soll. Findet ei-
nc ehrliche Wahl statt, dann werden
obengenannte Herren sicher erwählt; gc-
schieht das nicht, so sind die Bürger der
Stadt selbst schuld dran, weil sie sich ha-
ben "bulläv2si>" lassen.

Seit den letzten vier Jahren ist die
lautende städtischeSchuldPhiladclphia's
von 51.740.000 aus 5i1.000,000 gestie-
gen, während die bindende oder Zwangs
schuld von 551.000 auf 578,000,000
(acht und siebenzig Million Dollars)
erhöht wurdet Die jährlichen Ausgaben
sind von 55,000,000 aus 512,000,000
gestiegen ! Ist es da ei Wunder, daß
die Bürger Philadelphias über hohe
Taxen klagen? Und doch gibt es noch
Leute, weiche das Capitoliuin dorthin
verlegt zu haben wünschen, m den von
Schulden niedcracdrücktcnßürgern noch
mehr Lasten aufzubürden. letzi ist die
Zeit, diese elende Stadtverwaltung ab
zuschassen, .und hoffentlich wird cS auch
geschehen.

Die Passirung der Elrltoral Bill.
Nichts intcrctfirt das amerikanische

Volk, und natürlich auch unsere Leser
gegenwärtig mehr, als die Handlungen
dcS EongresscS in Vczng der Präsident-
schafts Frage. Deßhalb glaube wir
anch. daß wir nichts Wichtigeres noch
Interessanteres bringen können, als ih
ncn nähere Eiuzclnhcitc darüber, wie
z, B, Auszüge der Reden der Mitglie-
der n. s. w,, mitzutheilen. Wir erlau-
be uns daher in Kürze Nachstehendes
über die Passirung der Elektor-Bill z
bringen.

Punkt 10 Uhr letzten Freitag rief der
Sprecher des Hauses, Hr. Randall (De-
mokrat t von Philadelphia den, E ongreß
zur Ordnung.

Mr.Hookcr (von Mississippi) war der
erste Sprecher nd empfahl die Annah
nie der Bill, welche eine besricgcndc Er-
ledignng der schwebenden Frage am be-
sten ermögliche.

Mr. Hartridgc, Ga., erklärte, daß er
die Bill für constilnlioncll nd gut Hai-
tc. Er glaube nicht, daß ein Mann,
der zu cin.r politischen Partei gehöre,

sich nicht über die'Partei Vornrthcile er-
heben könne und sei überzeugt, daß das
Tribunal unparteiisch nach dem Gesetze
und der Eonstitnlion die Entscheidung

abgeben werde. Zum Schluß seiner
Rede sagte Mr. Hartridgc: Ich stehe
hier fast direkt lcr dem Wappen mei-
nes Staates, welches an der Decke des

Staates angebracht ist. Dasselbe zeigt
eine Getvöllic-Bogen. die Eonstitnlion
versinnbildlichend, welcher von drei Sä
lcn, ?Weisheit, Gerechtigkeit und Mä-
ßigung", getragen wird. Diese drei

Worte sollten nscre Handlungsweise
controllircn ; Weisheit in der Entwcr-
fnng der Maßnahme; Gerechtigkeit in
der Durchführung derselben, und Mä-
ßigung in der Ausübung nscrcr Rechte,
und dann werde wir das große Prin-
cip der constitntioncUc Freiheit vindi-
circn nd dauernd befestige. (Bei-
fall)-

Mr. Fcllo (Ga.) sprach ebenfalls
für die Bill.

Mr. Mills (Texas) argumcntirte g c-
gen die Bill, weil er die Constitution
auch in dem vorliegende Falle für aus-

reichend halte. Nachdem Mr.Mills 10
Minuten gesprochen hatte, sollte ihm
nach der gestern angcnommcuen Gc
schäfls-Rcgcl, welche die Zeit für jeden
Redner auf 10 Minuten beschränkt,
das Wort entzogen werden, das Haus
beschloß jedoch, ihn seine Rede vollstän
stig halten zn lassen nd verschob des

halb die Abstimmung über die Bill bis
um 4 Uhr Nachmittags.

Mr. Mills erklärte dann, daß die Be-
stimmung nur durch übereinstimmende
Abstimmung beider Häuser könne das
Elcctoral-Votum eines Staates verwor-
fen werden, die Präsidentenwahl einem
der beiden Häuser übertrage. Nach sei-
ner Ansicbt bei die Bill uiiconstilutio-
ncll und stifte eine Alliancc zwischen
dem legislativen und dem richterlichen
Departement des Landes, welche stets
jede bürgerliche Freiheit unterdrücken

müsse.
Mr. Lamar (Miss.) erwiderte af die

Rede des M. Mills und erklärte, die
Ansicht, daß durch die Bill das coiisti-
tntioncllc Recht beider Häuser einer

Commission übertragen würde, sei eine
irrige. Die Commission solle ernannt
werden, nni eine einzige Function anö
zuführen, nämlich das Clcctoral Bolnm

zn zählen. Nach seiner Ansicht biete
die Bill einen allseitig befriedigenden
Ausweg ans der gegenwärtigen Schivic
rigkeit.

Mr. Baker (Ind.) ergriff das Wort
gegen die Bill nd wiederholte die bc-
rcits früher von Morton im Senat und
Garficld im Hanje gebrauchten Arg
mcntr.

Mr. Watterson, (Ky.) sprach zu Gun-
sten, während Mr. Hurlbut (ZU.) gc-
gen die Bill sprach.

Benjamin Hill(Ga.) erklärte die Bill
für eine weise, gerechte und patriotische
Maßnahme und erklärte, daß er für
dieselbe stimme werde Er sagte vor-
aus, daß alle Beschlüsse der zu ernen-
nenden Commission über wichtige Fra-
gen einstimmig sein, daß ihre Entschei-
dungen von beiden Häusern des Kon-
gresses gnt geheißen werden würden und
daß dadurch Ruhe und Zufriedenheit im
Lande wieder hergestellt werden würden

Er führte dann ans, wie während vcr
ganzen Zeit der Ungewißheit und
Schwankung die Bürger der Südstaa
tcn vom Geiste der Duldsamkeit, Billig-
keit nd Freundschaft beseelt gewesen
seien und schloß mit folgenden Worten:

?Ich hoffe, daß die südliche Bevölke-
rung nie wieder als Vcrräthcr und Re-
bellen gcbrandmarkt wird, weil sie ein-
mal ihr Leben für Das eingesetzt haben,
was sie für Recht hielt. Lassen Sic
mich die Hoffnung aussprechen, daß in
Zukunft allein Derjenige als Haupt Re-
bell bezeichnet werde, welcher nach An-
nahme dieser friedlichen Maßnahme zu-
erst Worte des Hasses zwischen den Bc-
wohncrn verschiedener Landcsthcile zu
flüstern wagt und abermals einen Bru-
der-Kampf hcraufzubeschivörcu vci-
sticht."

?Ich persönlich, fühle mich stolz, auf
jeden Fuß Land von America blicke
und Gott danke zu können, daß er ein
Theil meines Vaterlandes ist. Ich
kann jeden in diesem Lande wohnenden
Mann meinen Mitbürger nennen und
kann meinen Blick schweifen lasse zu
de äußersten Grenzen der Republik und
kann ansrnfcn - Mein Vaterland, mein
ungcthciltcs Vaterland! Gesegnet sei
Derjenige, der dich segnet, und verflucht
Der, welcher dir flucht!"

(Diese herrliche und höchst feierliche
Rede wurde mit stürmischem Applaus
begrüßt. Die Freude wnrdc um so
mehr och erhöht, als kurz nachher die
telegraphische Nachricht eintraf, daß Hr.
Hillvon der Gesetzgebung Georgias als
Vcr. Staaten Senator erwählt worden
sei.)

Mr- Davis (von N. C.) erklärte sich
für und Mr. Singlcton (Miss.) gegen
die Bill, dasselbe that Mr. Lapham,
(N. D.) während Mr. Bland (Mo.)
die Bill als die richtige Maßnahme zur
Lösung der schwierigen Frage zur An-
nahme empfahl. Er sägte Hinz, daß

Nach seiner Ansicht keine Constitution
und keine Gesetze erdacht werden könn-
ten, welche eine ehrliche Wahl sichern
würden und in denen nicht Diebe und
Räuber irgend eine Klausel finden wür-
den, die ihnen Betrug ermöglichte.

Mr. Southard (O.) sprach für, sein
College Mr. Vauce gegen dieselbe.
Für dieselbe erklärten sich noch die Her-
ren Förster (O.) und Harrison (Jll.)

Ersterer führte aus. daß noch niemals
ein Präsident de Senats cS versucht
habe, sich in die Zählung dcS Elcctoral-
BotumS zu mischen. Die republikani-
sche Partei sei durch ihre früheren Bc

schlüsse gebunden, anzuerkennen, daß
nur beide Häuser die Zählung vorneh-
incn dürfte. Wenn zufällig ein De-
mokrat daS Präsidium dcS Senats ge-

habt hätte, würden die Ansichten der
Gegner der Bill wahrscheinlich erheb-
lich modificirt worden sein.

Mr. Landers (Ind.) erklärte sich für
die Bill, während Mr. Townsend (N.
2)-) dieselbe bekämpfte. Cr führte aus,
daß HaycS gewählt sei uud daß deshalb
dessen Wahl nicht noch gefährdet wer-
de solle. Im Verlauf seiner Rede,
die viel Heiterkeit erregte, versicherte
er, daß die vorgeschlagene Bill von den

Demokraten ausgeheckt worden sei, um
die Aemter zu erhalten. Deshalb sei
auch der ObcrbundcS-Richter Davis
in Illinois zum Bundes Senator ge-
wählt worden, um ihn, der wahrschein-
lich der fünfte Richter der Commission
sein würde, der demokratischen Sache
günstig zu stimmen.

Mr. Lynch (Miss.) sprach gegen die
Bill, welche er sür uncoustitntionell
halte.

Praetor Knott (Ky.) und Mr. Carr
(Ind.) erklärten sich ebenfalls gegen die
Bill, weil dadurch mehrere Mitglieder
des ObcrbnndcL-Gerichts in die Poli-
tik hineingezogen wurden.
Mr.Donnell(Minu.) sprach seine An-

sicht dahin ans. daß die Bestimmungen
der Bunde - Constitution in diesem
Falle genügten, und daß kein Grund
vorliege, daS ObcrbundcSgcricht in Po-
litik zu verwickeln.

Mr. Hardcnbnrgh (N. I.) und Mr.

Townsend (Pa.) erklärten sich sür die
Bill, während Mr. Pratt (Iowa) ge-

gen die Conslitutionalität derselben ar-
gumcntirte.

Nachdem och Mr. O'Brien, Md.,
die Bill befürwortet hatte, stellte um 4

llhr Mr. Paync, O-, den Antrag aus
Schluß der Debatte, wodurch jede
Amcndirung, der Bill verhindert wur-
de. Die Herren Lawrence, 0., und
Blackbnrn, Ky., und Jones, Ky., spra-
chen danach gegen und Mr. David
Dudlcy Field, N. H., Brown, Ky.,
und Gibson, La., sür die Bill, worauf
die Debatte geschlossen wurde.

Der Clerk verlas dann die Namen
der Mitglieder, welche mit Ja oder
Nein stimmten. Der Sprecher Ran-
dall erklärte, daß er sein Recht ausüben
und ebenfalls, und zwar sür Annahme
der Bill, stimmen werde. (Applaus).
DaS Resultat der Abstimmung war
Ja, 191; Nein, 8K Stimmen;
also mehr als eine Zwei-Drittel Ma-
jorität)

(Die Namen der Ja'S und Nein'S
findet dcrLcscr an einer andereStelle.)

Die Abstimmung über die Elcctoral-
Bill im Hanse ging unter der größten
Aufregung im Hause selber wie auch
ans dgii dichtgcsnlltcn Gallcricn vor
sich. Während dcS Aktes herrschte
eine Todesstille, ans dem Flur und in
der Lobby bis zum 150. Vallot, dann
begann eine leise geführte Convcrsation
in allen Theilen dcS Hauses und als
die Abstimmung beendet war, schien cS,
als ob mit einem Mal ein schwerer Alp
von der Brust Aller genommen war.
Die Verkündigung dcS Resultates wur-
de mit lautem Jubel begrüßt und dau-
erte der Lärm gcranmc Zeit, ohne daß
der Präsident ihm Einhalt gebot. Die
Senatoren Conkling, Edmunds und
Thurman, welche sich auf dein Flur des

Hauses befanden, wurden mitsanimt ih-
ren Mitgliedern des Conferenz-Com-
niittccs aus dcm-Hansc, den Herren
Paync, Hewitt, Lamar u. A., herzlich
beglückwünscht. Die Republikaner ga-
ben ein unerwartet großes Votum ge-
gen die Bill ab. Der Sprecher dcS
Hauses, Air. Randall, ließ seinen Na-
men als den eines Repräsentanten von
Pennsylvanien ansrnfcu und stimmte
unter großem Beifall mit Ja.

DaS hauptsächlichste Interesse in der
Schluß-Debatte erregte die Rede von
Bcnj. Hillvon Georgia, der in der ern-
stesten und feierlichsten Weise von der
Loyalität der Bevölkerung dcS Südens
sprach. Seine Rede machte einen tie-

fen Eindruck auf die Hörer.
Großen Unwillen rief die von Black-

bnrn Ky. gemachte Acnßcrnng, er jähe
die Revolution lieber, als daß dem
Hause auch nur eines seiner Präroga-
tive gekürzt werde, hervor, wogegen sein
College Brown im Namen der Bevöl-
kerung vo Kentucky kräftig protcstirte.

Mr. Paync, der Vorsitzende des
Confcrcuz-CommittccS, welcher die Bill
eingebracht hatte, kämpfte jeden Versuch
nieder, dieselbe mit Amendements zu
belasten.

Kurz vor der Abstimmung der Bill

erschienen die Senatoren Morton und
Shcrinan im Hanse. Ersterer wurde
auf einem Stuhl hereingetragen. Er
sah blaß und leidend aus, eine Folge
starker geistiger Anstrengungen.

In der Diplomaten-Loge befanden
sich Sir Edward Thornton, der engli-
sche Gesandte, und der dänische Mini-
ster, in den Gallcricn General Shcr-
man.GencralbundcS-AnwaltTaftu. A.

Die Bill wurde sofort vom Enrol-
ling-Clerk deö Hauses eingetragen, nd
von beiden Sprechern unterzeichnet,
worauf der Sprecher des Hauses die
Bill am Samstag an den Präsidenten
zum Unterzeichnen übersandte.

Da der Präsident die Bill unter-

zeichnet hat, so werden beide Häuser des
Congresscs diesen Donnerstag (heute)
im Hause zur Zählung dcö Elecjpral-
Votums zusammentreten.

i Demokratische und republikanische
- Mitglieder des Hauses hielten am

i Montag je einen EaucuS ab, wegen der
> Wahl der fünf Mitglieder der Com

- Mission. Die Demokraten ernannten
drei ihrer Mitglieder, und dic Republi-

i kaner zwei der Ihrigen.
Für denselben Zweck hielten auch die

repl. und dcmokr. Senatoren einen Ean-
euS, wobei die Demokraten zwei und
die Republikaner drei aus ihrer Zahl
wählten.

Hills - Bundes - Richter Clisford.
Miller, Strang und Field erwählten
dann am Dienstag den fünften de

Richter CollcqiumS in der Commission.
Der Erstgenannte wird der Präsident
der Commission sein.
Die tilektoral-vill im Tenot ange-

nommen Z
Die Bill in Betreff der Zählung des

Elckioralvolums, welcdc von der ge-
meinschaftlichen Coii-niiltee beider Häu-
ser, des Congrcflcs ci-lworsen ward,
wurde ai Doiineistag 'Morgen um 2
llhr, nachdem der Ber. Staate Senat
die ganze Nach! i Sitzung gewrjc war,
mit 47 gegen 1? Stimme angenom-
men.

Dafür stinituleu solge: de Hcrrr l
l-oio. >. cMtsslsstrpi .>-.R
lliso, R. (I°w< NlU'v. >

Uar-rd.'v.'iV-l-w-'-t ttt-aee, V. c t
B-e, D, ißissoxri, D, > .!.>

u. cC-Ufor,l-> R cMt>
voulwil. R. <ss.- ,. V. !>'
mtidt, St. <R. Zl-dlRnlt, V. >. >
Cd-ff, . <alr-d-> oiiill.. IviroI)

r,sttr. R. (ich. ". D. (>.
i-ckrr, D, >>ss°'tl !ii-d-Id. v, 'N..I )
kling.R.l.ort! Ras°, v. IN.-il)
oopcr, V, ileirnj Stodrilsoa. R. iS..j
rant, R, INrw Hs t D. lDr'.l

Dal!', R. IMass j' Slrrs'°.'tV. (N, )
vennt, v. (M-,tdt Trllrr, St. lEt,e)
Emd. R, tverwo! Dd.rm, D, Ohl
S'tlingd. R.N.-I. Wavirr.D. P,s!
Gotdihwaiir D, la. wd?t, D. Maivland
v!l°. v, G<ort !>r°m, R, rioii
Hc". St. >oi°N evrid v?,li

Dagegen, die Huren
Blaiucß.(Maine) Haintia.Ri Maine)
Bruce, R. (Miss.) Jngalls. R (Kans.)
Camcron, R.(Pa.)Mtichcll, R. (Orr.)
Camcron,R.(Wis.)Morlou, R. (Ind.)
Clayton, R.(Ark.) Patterson,R.(S.C.)
Conover, R. (Fla.) Sargcnl, R. (Cal.)
Oorsey, R. (Ark.) Lhernian,R.(O.)
Eaton, D.(Conn ) West,R.(Louisiana)
Hamilton, R. (Texas.)-17.

(R. steyt für Republikaner; D. für
Dcmokrat, und U. für Unabhängig.)

Senator Eaton von Connecticut
war der einzige Demokrat, welcher
gegen die Bill stimmte.

Wie aus obigem zu ersehen, stimmten
20 Demokraten, und 21 Republikaner
für die'Bill; und 10 Republikaner nd
1 Dcmokrat bogt gen.

Bon Denen die nicht stimmte, war
Senator Anthony von Rhode ISlaud
trank, welcher für die Bill gestimmt
Hütte; die Senatoren Harvcy von Kan-
sas, Hitchcock von Nebraska, Loga von
Illinois, Norwood von Georgia, und
Oglcsby von Illinois waren abwesend;

Senator Spencer vo Alab. verlangte

nicht zn stimmen. Wie er behauptet,
habe keine Wahl für Präsident statt-
gefunden, nd es sollte eine neue
Wahl gehalten werden l Die Senato-

ren Paddock von Nebraska, uud Wad-
leigh von New Hampshire waren bis
spät in der Nacht anwesend, ?verdufte-
ten" aber che es zur Abstimmung kam.

Bon den 10Republikaner welche ge-
gen die Bill stimmten, sind sieben,
nämlich Bruce (ein Neger), Clayton,
Conover. Dorsch. Hamilton, Patterson
und West (also 0 Weiße und I Neger),
ans de südlichen Staate, aber Alle,
aiisgcuvmmen Bruce, sind sogenannte
(?llrp<!t.lMri. Diese sechs meinen es
aber etwa so ehrlich mit dem südliche
Lolke und deren Interesse wie die Katze
mit dem Hund, wenn ?Brocken" in Be-
tracht kommen. Aus obiger Angabe
erhellt es, daß, während 2V nördliche
Republikaner fn r die Bill, blos 9
dagegen stimmte.

Zählt man die Abstimmung nach den
! Staaten, so ist zu ersehen, daß von den

33 Staaten 31 für die Bill waren;
vo 10 Staaten stimmten beide Se-
natoren dafür, und von 15 Staaten je
ein Senator dagegen. Zwei Staaten

! (Maine und Arkansas) stimmten n-
-getheilt dagegen. Die Bill wurde mit
einer überwiegende Mehrheit ange-
nommen, nd sollte Präsident Grant sie
auch mit seinem Veto belegen wollen, so
würde ihm das nichts nützen, da sie mit
einer Zweidrittcl Mehrheit angenom
men wurde. Grant hat die Bill seit-
dem unterzeichnet I

Die lektarsl-vill iCsngreß.
Die Bill, die vom Senat genehmigt,

passirtc auch im Kongreß am letzten Frei-
tag, nd zwar mit 191 dafür, und 81
dagegen, also mit mehr als Zwcidrit-
theil. Allem Vernehmen wird Präsi-
dent Grant dieselbe auch unterzeichnen.
Beinahe sämmtliche republikanische Co-

greßmltglicder von Pennsylvanien
stimmten dagegen.

Folgendes ist das Resultat der Ab-
stimmung:

Ja s?Herren, Abbott. Adams, Ains-
Worth, Anderson, Ashc, Atkins, Bugby,
George A. Begley. John H. Bealey,
Banning, Beebe, Bell, Bland, Bliss,
Blount, Boone, Bradlcy, Bright,
Brown (Ky.)Buckncr. Bnrchard(Wis.),
Bnrleigh, Cabell, Caldwell (Tenn.),
Campbell, Candlcr, Caulfield, Chapi,
Chittendcn, Clarke (Ky.), Clark (Mo ),
Clymcr, Cochrane, Cook, Cowa, Cox,!
Crapo, Culberson. Kuller, Darrall. Da-
vis. Davy. Dcßolt. Dibrell. Douglaß,
Durand. Eden, Sllis, Fanlkncr, Fclton.
Fielt, Finlay, Foster, Franklin, Füller,
Ganse, Gibson. Glovcr, Goode, Gun-
ter. Hamilton (Ind.), Hamilton (N. I.),
Hancock, Hardcnbcrgh, Harris (Mass.),
Harris (Ga.), Harris (Va.), Hcktrison,
Hartridgc, Hartzell. Hatcher, Hathorn,
Haymond, Henkle, Hereford, Hewitt
(N. Ä-). Hewitt (Ala.). Hill, Hoar, Hol-
man, Hookcr, Hopkins, Hoskins, House,
Hnmphric, Hunter, Hunton, lenks,
Jones (N. H.). Kehr, Kelley, Lamar,
Landers (Ind.), Landers (Conn.), Lanc,
Lcavenworth, Lcmvync. Lcvy. Liwis,
Lnttrcll, Lynde, Meckeh Maish, Mac-
Daugal. Mckrary. McDill, McFar-
land. McMahon, Mead, Metcalf. Mit-
lcr, Money, Morgan,Morrisson.Mutch-
lcr, Real, New, Norton, O'Brien, Oli-
ver. Paync, PhelpS, Philip (Mo.),
Picrce, Piper, Platt, Potter, Powell,

Ren, Reagan. Job Rcilly, A. B. Reil-
ly, Rice. Rtddle. RobinS (N C ). Rob-
biiis (Pa.). Roberts. Ross (N. J.h.
Sainlpn, Snvage. Saylcr, Scale,
Schleicher, Seclye, Shraklcy. Southard,
Hpcrk, Springer,- Stnnton, Strait,
Stmger, Stevenson. Stone, Swan,
Tarboi. Tcrsc, Terry, Thompson, Tho-
mas, Throckmvrton, Townsend (Pa.),
Tucker. Tnrnky. Bancc (N. C ), Wad-
dell, Walker (N. .). Walkrr (Ba.).
Wölling, Walsy, Ward, Warner, War-
ren, Watterson, Wells (Mo ), WeUS
(Miss.), Whitchonse Whithorne, Wikc,
Billard, A. S. Williams (Mich.). Wil-
liams (Dcl). W. B. Williams (Mich ).
Willis. Wilshirr, Wilson (W. Va.)
Wilson (Iowa), Wood (N. A. AeateS,
Aoung nd Randall, Sprecher-191.

Nein s-Bakcr (Ind.), Baker (N B ).
Ballon, Bank, Blackbnrn, Blair, Brad-
ford, Brown (Kas). Burchard (IIIS.).
Buh, Caldwell (Ala ). Cannv, Carr.
Caswcll, Cate, Conaer, Cronnse, Dan-
ford, Dennison, Dobbins. Dünne,
Durham, EvanS, Eamcs. Flyc, Forncy.
Fort. Frceman, Frye, Garficld, Halc,
Haralson, Hcndee, Hendcrson, Höge,
Hubbcll, Hurd, Hurldu. Hyman. Jo-
ne (Ky ), Joyce. Kasion, Kimpall,

Knott, Lapham, Lawrence, Lynch, Ma-
goon, Millikcn, Mills, Monroe, Nash,
O Ncill, Packer, Page, Plaistcd, Pop-
plcston, Pratt. Purman, Ramey, Ro
binson, Rnsk, Singlcton, Sinnickson.
Slcmons, Smalls, Smith (Pa,).
Smith (Ga.), Slowcll, Thornburgh.
Townsend <N. A ). Tust. Ban Borhes.
Lance (Ohio), Waitc, Waldron, Wal-
lace (Z. C). Wallacc (Pa.), White.
Whitney. Williams (N A ). Williams
(Wie.), William (Ala.),Wood (Pa.),
Woodbur und Woodwort?Bo.

Spätere Nichrichtrn.
Wie Nachrichten an Washington

melde, habe die Demokraten im Se-
nat die Herren Thurman und Baynrd,

und im Hans die Herren Paync von
Ohio, Hunte' von Virginicn, und Ab-
bott von Massachusetts als Committee
ernannt, m a-Is Mitglieder der Fünf-
zchncr Cvniulillcc die Elektoral-Stim-
men zähle zu Helsen

Die Republikaner habe die Herren
Edmouds, Morton und Frclinghuyscn
vom Senat. Nd die Herren Hoar und

Garficld vom Haus als solche ernannt.
ES heißt ferner, daß die Demokraten

die Herren Richter Black, Richter Trum-
bull nd Senator Carpentcr, drei der
fähigsten Advokaten des Landes, als
Vertheidiger bei der Commission ange-
stellt hätten. Es lautet allerdings son-
derbar, daß die Demokraten zwei Re-
publikaner (Trunibnll nd Ca
pcnter) als ihre Advokaten anstellen, al-
lein sie sind ihrer Sache so gewiß, daß
sie sich nicht fürchten, dieselbe selbst von
Republikanern untersuchen zu lasse.

W. M. Evarts und Stanley Ma>
thcwZ sind von den Republikanern an-
gestellt.

Warum?? Darum.
Sämmtliche Republikaner im Ber.

Staaten Senat der vier bestrittene
Staaten,?Florida, Louisiana, Oregon
und Süd-Karolina,?stimmten gegen
die Elcktorbill im Senat, ausgenommen
Hr. Robertson von Süd-Carolina, wel-
cher, wie man sich erinnern wird, sich
weigerte, als Kandidat unter Chamber-
lainc's Legislatur für die Stelle die er
jetzt inne hat, anfzulrctcn, da er glaubt,
daß die Demokraten in Süd Carolina
gesiegt habe.

Warum nun stimmte diese sämmt-
liche Scnatoren?Conover, Jones, West,
Kelly, Mitchell und Patterson-gegen
den Plan der Congreß Committee. ein-
fach, weil diese Schurken eine ehrliche
Zählung der Elcktorstimmcn befürchten.

Darum ist es. Sieht man jetzt, Ivo

diesen Kerle der Schuh drückt?

KinMitglied des Louisiana Strtur-
iug Board im Verhör.

MehrGnthüllungrn vonvetrügereien!

kiner der eturiii! Board i der Klemme.

Am Samstag trat die Coinmiltcc,

welche beauftragt ist, die Gerechtsame
und Pflichten deS Hauses bei Zählung
des Elcctoral-Votnms festzustellen, zu-
sammen.

Der erste Zeuge war der Telegraphist
De Berry von Tullahassee. welcher auf
Befragen des Mr. Fielt erklärte, daß er
vor seinem Dienstantritt nicht auf Ge-
heimhaltung der Depeschen vereidigt
worden sei. Dem Mr. Lawrence ent-
gegnete er aus eine Frage, er habe dem
Joseph Bowlcr nicht gesagt, daß Mr.
Hewitt (Vorsitzender des demokratischen
Rationalcommittces) von New Aork an
die Mitglieder des demokratischen Com
mittccs telegraphirt habe, sie sollten kein

Geld sparen, um das Resultat der

Wahl der Sache des Mr. Tilde gün-
stig zu mache.

Der nächste Zeuge war der Mulatte
Louis M. Kennet, Mitglied des Louisi-
ana Rctnrnir.g Board, welcher bezeugte,

seit 8 oder 9 Jahren habe er eine Trink-
und Billiard-Salon gehalten. Er glau-
be, er sei im Jahre 1372 oder 1873 auf
unbestimmte Zeit zum Mitglicdc des
Rcturning Board erwählt worden, und
glaube er, daß sein Amtstermin nicht
bestimmt sei. Der Returning Board

sollte nach dem Gesetz fünf Mitglieder
haben, von denen das eine ein Dcmokrat
sein müsse. Durch den Rücktritt des

früheren demokratischen Mitgliedes sei
eine Varanz entstanden, welche jedoch
von den übrige vier Mitgliedern nicht
wieder besetzt worden sei, da keiner der
Kandidaten eine Majorität der Stimmen
der Board Mitglieder erhalten habe.
Von den Demokraten sei ein Dr. Ken-
nedy als Mitglied des Board vorge-
schlagen worden, ein tüchtiger, geachteter
Mann, habe aber ebenfalls keine Majo-
rität der Stimmen erhalten können. So
viel er wisse, sei keiner der Original-
Wahl-RcturnS zerstört worden.

Mr. Fielt zeigte dem Kennet dann
dcn Return von VcrnonParisb, welchen
dieser als das Original bezeichnete.
Zeuge erklärte, er könne sich nicht entsin-
nen, ob. nachdem der Board gewisse Af-
fidavit vo drei Prccinctcn de Parish
erhalten, daS Wahlresultat von diesen
Prerincten aus dem Retnrn völlig gc-

strichen worden sei; er erinnere sich auch
nicht, weßhalb die Wahl in drei Pre-

rincten für ungültig erklärt wurde.
Mr. Fielt theilte dem Committee mit-

daß er erwartete, durch diese Fragen zn
beweisen, daß der Distriti-Richtcr und
Distrikt-Attorncy dieses Distrikts Nach
barn des Gov. Wells vom Rclvrning
Board sind, und daß Wells dirßclnrns
ändern ließ, m ans diese Weise seine
Freunde zu erwähle, iid daß bei dieser
Manipulation auch dit Relnrns sür die
Präsidentschastswahl gefälscht worden
sei, Dies sei ein Theil des ganzen
groben Betruges gewesen.

Zeuge antwortete dann auf eine Fra-
gt, daß er nicht wisse, ob Huntcr zum
Distrirt-Richter und Anderson zmn Dist-
rict-A'torney odrr sonst Icmand i dem
Dlstrict für gewählt erklärt sei, mußte
jedoch auf die nächste Frage, ob er nicht
wisse, daß Anderson das Wahl-Cerlifi-
cat abgeschlagen und brieflich erklärt
habe, er könne ein solches durch Betrug
herbeigeführtes Resultat nicht anneh-
me, dem Committee zugeben, daß er
allerdings von einem solchen Briese ge-
hört habr. Mr. Field zeigte dann dem
Kennet eine beglaubigte Abschrift des
RcturnS von Bcrnon Parish, nach Ivel-

cher 178 Stimme sür die Hayes Eick-
toren abgegeben waren, während ach
dem,.Original Retnrn" nur zwciSiim-
men auf dieselben gefallen waren. Ans
die Frage, wie diese Differenz koinine,
erklärte Zeuge, wen das Resultat ir-
gend welcher Precinklc sür ungnliig
erklärt worden sei, so wisse er Nichts
davon. Er sei jedenfalls nicht dabei
gewesen.

Dem Kennet wurde dann ein Ver-
größerung - GlaS überreicht und er
wurde befragt, ob er nicht sähe, daß i
dem ?Original-Return" vieleNadirnn-
gcn und Aenderungen an Zahlen vor-
genommen seien.

Nachdem derselbe sich den Rctni'n
längere Zeit genau betrachtet hatte, gab

er zu, es sehe so ans, als ob darin ra-
dlet sei, und Zahlen über die ra
dirtcn Stellen geschrieben
seien! Da der Zeuge dem Hause vor-
geführt werden mußte, indem er erst am
Abend zuvor vom Sergeant at Anns
von Louisiana nach Washington als Ar

rcslant des Hauses gebracht worden
war, machte das Comniittcc eine Pause
bis zum Nachmittag.

Morton, Chandlcr und Andere ver-
suchen jetzt, den Präsidenten von der
Unterzeichnung der Billabzureden, weil

dieselbe nicht allein nicht constitutioncll
sei, sondern auch die Wahl Tilden'S zur
Folge haben würde.

Wo ist au dem Vorschlag geworden ?

Die radikalenKrakchlcr der dießjähri-
gen Legislatur hielten letzthin einen Katt-
ens (ein Caucus bedeutet eine Privat
Versammlung vo Parteifreunde) im
Capitoliuin, m Rücksprache in Betreff
der Zählung des Elcktoralvotnnis, wie
solche von einer Committee beider Hän
scr des Congresscs vorgeschlagen ivurde,
zu nehmen.

Da nun aber die Herren Radikalen
kein gutes Gewisse haben, und ihre
Sache auf schlechten Füße steht, so
schmiede sie allerlei Pläne, in den
Volkswillen zu stürzen, und sich mit Ge-
walt im Amte zu halte; denn daß
Tilden tri der letzten Wahl ehrlich er-
wählt wnrdc, das geben die Ehrenhafte
stc ihrer Partei selbst zn.

Wie nun aber die Sache anpacken?

In Waschington wnrdc nntcr der Lei-
tung des Senator Camcron und dessen
Sohnes Do Camcron, dem jetzigen
Kriegs - Sekretär, in Verbindung mit

Zach. Chandlcr, einem der hundsgemein-
ste Schurken, der Plan entworfen, in
der Legislatur von Pennsylvanien Be-
schlüsse zn Gunsten der Ausrüstung des
Militärs des Staates cinznrrichc, zu
weichern Zweck cinc Million Dol-
lars ans der Staatskasse genommen,
resp, gestohlen werden sollte.

Dem Wunsch der Waschington Inn-
kcrbandc wurde auch vorletzte Woche im
Senat entsprochen. Der Plan fand je-
doch nicht d c n Beifall, den man erwar-
tet hatte, indem mehrere Senatoren sich
dagegen erklärten. Das Resultat war,
daß von beiden Häusern eine Committee
ernannt wurde, um sich mit Governör

Hartranft darüber zu berathschlagen.
Als die Schwefelbande in der Gesetz

gebnng aber fand, daß das Volk durck
diese Maßregel nngchrncr aufgeregt wur-
de, und daß selbst republikanische Blätter
wie z.B. dcrPhiladclphiacr "Inyuirer",

der und die "'l'imes" sich
entschieden dagegen anflehnten, da wur-
de die Bande knieschwach, ließ ihre
ausgcchckten rcvolutionärcnPlan fallen,
und passirte letzte Woche den einfachen
Beschloß, daß, da Hayes und Whcclcr
erwählt (erwählt?), sie auch zu ihren
Sitzen berechtigt seien!

Vom hohen Gaul sind also dieSchlan-
köpfe auf den?Esel gekommen! Zuerst
verlangten sie, daß das Militär marsch-
fertig gehalten werde solle um Hayes
mit Gewalt z inaugurirc; sodann
verlangten sie eine Million Tha-
lcrchcn, um?das Militär zn bezahlen?
Gott bewahre! sondern um ihre
eigne Tasche zu füllen!

Ist das nicht eine saubere Sippschaft ?

Aber, apropos - Was ist denn aus den
Vorschlägen und Pläne geworden?
Ha! die Schwefelbande roch Lunte!
Sie hatte ansgcfundcn, daß sich daS
Volk nicht über n Löffel barbieren läßt,
sondern daß es Tildecks Inauguration
verlangt, und auch haben wird!
Das hat die Maus gekillt.

Wer sind sie?
Murphy, der Tcmpercnzaposttl, Ivel-

cher in neuster Zeit sri Posscnspicl in
Pittsburg treibt, prahlt damit, daß sei-
ne Armee 35,000 Mann stark sei; d.
h., daß 35 tausend Temperenzler inPitts-
bürg seine uterzeich-
nct hätten.

Eine Armee von 35,000 Man ist
eine ganz nette Zahl; aber lvcr sind Die,
welche sich Murphy angeschlossen ha-
ben ? Laßt uns einmal sehen:

Ein Vicrtheil besteht ans alten Klatsch-
basen, die den Splitter in Andrer, aber
den Balken in ihren eigenen Augen nicht
sehen. Das zweite Viertel aus Frauen,
die noch nicht einmal eine gute Suppe

kochen können., ud ihre Nase mehr in
andere Leute Angclegeh,iicu, als in
ihre eigenen stecken. Das ! rille Viertel
besteht ans Kindern, die za diesem Hum-
bog verleitet werde. Und der vierte
Theil an? Tritiikenbolben, die ihr Ver-
sprechen von t l Uhr Morgens bis Mit-
tag hallen i ans Meineidig,, Stra-
ßenbnmmlern und Hypocritcn. Aus
solchem Pack besteht Mniphys Armee.

Versammlung der Editoren.
Letzten Donnerstag fand tic Jahres-

versammlung der Zeiluuge Herausgeber
von Penukylvanieu im Capiialiumgc-
bände althier statt. Co waren etwa 30
Hrrauogebrr auw'tead

Schreiber diereö leichte Beschlüsse
ein, worin die Gesetzgebnng ersucht
wird ein Gesetz zu pafft,, nach Ivel-
che, alle legale Notizen und udcrc ge-
setzliche Anzeigen anch i de Deutschen
Zeitungen de? Staates veröffei ilich wer-
de solle. Das Schreibe wurdeciner
Commillce, bestehend aus Br, W. H.
Bradley vo Wilkksbarec, S. A. Smith
von Indiana und I. Georg Rippcr von
Harrisbnrg, übergeben, mit der Auwei-
suug, bei der nächsten Jahresversamm-
lung darüber z berathen,

Folgende Herren wurden !s Beam-
te süi das laufende Jahr erwählt:

P'äsidrni?Ä. S, Walter, von Ehe-
ster,

B>ee Prändeutru ?.V B. G. Kinsloe
vo Lock Hoven i Clahtou MMichael

Philadelphia-, R H. kh.'mas von
Mcchanicsburg.

Protokolllreudee Sekictäe uud Schatz-
nieislcr?3i S. Mcnaintn von Phila-
delphia.

Corrcspondircuder Sekretär?T. V.
Cooper von Media.

Gel ül's Prolollirrntcr Sekretär?
B W Mllleffrn, Mechauicsbiirg.

E uer der Söhne des Herausgebers
der Phüadrlp'.i ?Frne Presse," Herr
Thomas und Schreiber diesrs, waren
iiusirs Wisse die einzige Deutschen,
welche der Sitzung beiwohnten. Es
lachte uns Bcrguügc, unser junge
College hier begrüßen zu könne.

Verhandlungen der Legislatur.
Während der letzten Woche wurde

nichts besonderes Wichtiges in der Ge-
setzgebung verhandelt I der That,
das Haus hat auch noch nicht eine ein-
zige Bill passili.

Die Passirung der Beschlüsse in Be-
zug des Elekloralvotuins, wobei sich die
Deinokratcu beinahe säminilich seine
hielte, und die Debatte wegen Beile-
gung des Capoliums. sowie einige we-
nige i.ntcriulrrcssantc Vorschläge war
alles, was in beiden Häuser erhandelt
wurden.

Wir geben folgendes Wenige. Im
Senat leichte

Hr. Graham eine Petition vo Bür-
gern nd Frauen von Alleghcny City
z Gunsten vo Loeal Option ein.

Hr. 'Mitchell reichte eine Bill betreffs
Verhinderung de allzu hänsigr Wech-
sel von Schulbüchern ein. Diese
Bill bestimmt, daß die im nächsten Juni
cingesnhrtc Schulbücher sechs Jahre im
Gebrauch bleiben solle.

Alban wurde die Berathung über
die Bill betreffs Verlegung der Staats-
hauplsladt ausgenommen. Diese Be-
rathung ahm beinahe die ganze Sitz-
ung in Anspruch.

Die Vcntilation-Bill und die Bill be-
treffs Rcgnlirnng des Brlricbs von
Kohlcnbcrgwcrkcn wurde in erster Lesung
an das zuständige Comite zurückverwie-
se.

Die Bill betreffs Widerrufs dcS Ge-

setzes von 1871 iBezug auf Entschei-
dungen des ObcrgcrichtS wnrdc mit 13
(Ja) gegen 20 (Nein) Stimmen ver-
worfen.

Hr. Dill brachte eine Resolution ein
welche die Annahme der Elektornl-Bill
durch den Bundcs-Senat als einen glück-
lichen Weg zur Lösung der schwebenden
Präsidentschaftsfrage begrüßt.

Hr.Cooper bcantrugte, die Resolution
an das Committee für BnndeSbczichun-
gen zu verweisen, worauf Hr. Dill den
Antrag stellte, de letzteren Antrag auf
bestimmte Zeit bei Seite zu legen.
Es entspann sich dann eine lebhafte De-
batte, welche damit endigte, daß die Re-
solution mit 25 gegen 2V Stimmen an
das betreffende Committee verwiesen
wnrdc. (Für die Verweisung an die
Cominittce stimmten natürlich sämmt-
liche Republikaner.)

Im Haus.
Folgende Bills wurden eingereicht:
Von Hrn. Frazcr, Berhindernng des

Haltens von Zimmern, in denen Wet-
ten abgeschlossen werden nd Verhin-
derung des ?Dovl sellmF."

Long reichte einen Protest des Pitts-
burgcr Jagd-ClnbS gegen die Bill ei,
welche das Fische und Jage nf die
Dauer von zehn Jahren verbietet.

Verpflichtung von Korporationen,
ihre Arbeiter jeden halbe Monat ans-
zubczahle.

Hr. Zern reichte eine Bill ein, welche
zur Verhütung von Grausamkeit gegen
Kinder, gegen übertriebene körperliche
Bestrafung derselben, die geeignete gc-

schlichen Maßregeln vorschlägt.
Die in letzter Woche eingebrachte Rc-

solntion von Hrn. Sherwood (Dem.),
welche von den Spitzen der Staatsver-
waltung genane Rechenschaft über die

Zahl der Beamten und Assistenten, Ivel-
che von denselben besoldet werden, die

Höhe von deren Gehältern, nebst statisti-
schen Nachweisen über die gkeichen Vcr-
HSltnissc in 1840, 1850,1800 nd 1370
verlangt, wnrdc auf Harry Huhns
Antrag dem Comniittcc für Mittel nd
Wege überwiesen (d. h. begraben.)

(Die Republikaner verlangen nicht,
daß ihnen zu scharf ans die Finger
gesehen werde, denn es liegen zu viele

ihrer Bummler hier herum, die für
Nichtsthun bezahltzn werden wünschen.)

Postmeister ernannt. Hr. I. H.
Hoffma von Curtin, diesem Eoiinly,
hat die Anstellung als Postmeister an
jenem Ort erhalten.

Frau Katharina A. HickS ist als Post-
meisterin zu Coalmonnt, Hnntingdon
County. angestellt worden

Teulgkcitcn.
LaucaSter, Pa.

Donnerstag. Febr. 1. 1877.

Demokrateu, heraus!
Die Demokraten von Lancaster City

sind ersucht, nächsten Samstag
Abend sich in ihren respektive Ward-
hänsern zu versammeln, um Kandida-
ten für Mayor, Schuldircktoren, Stadt-
rathsmitglictrr und andere städtische
Beamten vorzuschlagen. Heraus. De-
mokraten! Verfehle Keiner.

Die Wardhäuser sind folgende:
I. Ward?Shober's Hotel.
2 ~ ?Wni. Röhicks Hotel.
11. ~ ?I. Esfingcr Hotel4. ~ ?G. H. Ensmacks Hotel.
5. ~ A. Berlsch's Hole!.

? ?D. Hartman s Hotel.
7. ? ?3. Wtlllingcr's Hotel.
8. ? ?Cha. Bogt ? Hotel.
9. ? ?Chr. Gütlich Hotel.
Die Wahlrichlcr der verschiedene

Wards, sowie die Mitglieder der City
Exccutiv Cominittce versammeln sich am
selben Abend nach ber Nominativ in
der Männcrchor Halle, um die Wahlbc-
richte zusamnicnznrcchncn, und eine Be-
scheinigung derselbe aiiSznstellen!

Ein Mann in Clisabcthlow hat eine
Bratwurst, welche 05 Fuß lang ist.
Sell thut's.

DrrWerth desassessirtenEigenthunio
in Columbia, ist seit dem letzt dreijähri-
gen Asseßment m 8400.000 gesunken.

Eichelberger, der kleine Waisenknabe
von Monnt Joy, welcher neulich nahe
Middletown von einem Eisenbahnzug
überfahren wurde, ist seitdem gestorben.

Da heißt', aufgepaßt! Letzte
Samstag wurde einem Farmer in Lan-
caster City dreißig Pfund Butter von
seinem Wagen gestohlen, während er
sich bloS eine Augenblick davon ent-

fernt hatte.
Ein toller Hund wurde letzten Sonn-

tag, während er ans dem Wege nach
Manheim, Lankasler County war, nahe
Hrn. Longenccker's Wohnung gelödlct,
nachdem er zuvor eine Anzahl Hunde in
Landisvillc nndSaluuga gebissen hatte.
Die Hunde wurde später ebenfalls
todtgeschosscn.

Geschieht ihm recht. Die Radika-
le von Lancaster City ominirten letz-
tcn Samstag ihre Candidaten für die
Schulbchütdc. Wie es scheint, war
auch Hr. I. I. SPengcr ein Candi-
bat für das Amt. Als cS aber zur Ab-
stimmung kam. siehe! da wurde Hr. S.
gottsjämmerlich ?vcrhaumutscht."
Geschieht ihm recht. Leute, die sich un-
ter die ?schwarze Heerde" mischen, ver-
dienen gehörig ?abgewickelt" zu wer-
den.

Eine Wette. Die Herren Jacob
Cssiiiger und Vowery Erisman von Lan-
castcr, machten vor einigen Tagen mit-
einander einen Borschlag, ans Schu-
stcrörappcn ach Columbia, cme Strecke
vo 10 Meilen, zn laufen. Hr. Effin-
gcr machte sodann eine Wette mit Eris-
man um S5O, daß er (Erisman) das

Laufe aufgeben werde che er sein Ziel
erreiche. Beide verließen Lancastcr,
und kamen um Mitternaä nach Co-
lumbia. Erisman wiegt 350 Pfund t

Schwer zu ?bieten."-Der Wirth
des Kcyslonc Hotel in Lancastcr, Hr.
S. A. Gross, hat einen Krunzcr, der

schwer zu ?bieten" ist. Er ist von
der bekannten Ehester County Rasse,
und wurde vo Hrn. Krcidrr in Upper
Lcacock Townschip gezogen, und von
Hrn.lsaacMcarig gefüttert. Der Bur-
sche wiegt 1140 Pfund lebend Gewicht.
Man glaubt, daß er nicht weniger denn
925 reines Fleisch wiegen wirbt. Solche
Grunzer sind rar.

Contrakte ausgegeben.?DcrStadt-
rath von Lancastcr City machte letzte
Woche Kontrakte mit folgende Pciso"
neu zu den angegebenen Preisen, und

zwar für folgende Zwecke: Um dosAn-

zünden und Ncinhaltc der Lampen im
nord- nd südwestlichen Stadtthcil zu
besorgen, die Istc, 4le, ste, 3tc und 9te
Ward in sich fassend, wurde Hrn. Henry

Althaus für 5224 zuerkannt. Der nord-

östliche Theil, die 2tc und Ote Ward um-
fassend, wurde Hrn. W. A. Lcwers für
S 100! nd der südöstliche Theil (die 3tc
und 7te Ward,) Hrn. A. Leonhard für
SOV per Jahr übergebe! De Kontrakt

für Lieferung des Oels, ölatobe, und

Docht erhielten die Herren Dice und
Lorcntz, das Ocl zu 34 Cents per Gal-

lone, den Docht zu Sl.lO per Groß;
und die Mätches z 52.04 per Gro?-
zwölf Dutzend.

Ausgewischt.?Wie ein Schreiber rin

"Oolunchia Ilorulrl' meidet, soll der Na-
me der guten alten Stadt Lancastcr in
Bälde ausgewischt, und ihr ein andrer
Name?McMellcnsvillc beigelegt wer-
den ! Im hohen Raih der Stadtvätcr
von Lancastcr befindet sich nämlich ein
gewisses republikanisches Licht, das li-

ier dem Namen McMellcn, (eine

mißrathene Pflanze der ?grünen In-
sel"), der letzthin von Mayor Staus-
fcr den Titel eines ?vcrd ?tcn schlech-
lcn Kerl" erhielt, der aber seine Anhän-
ger gleichwie'Pndclhnndc cinexerzirt hat,

so daß diese grade tanzcp wie er pfeift,
und einen großen Einfluß im radikalen

Hanshalt ausübt. Selbst der
ner" und "Lixress," stehen ihm als wil-
lige Werkzeuge zur Seite. Er hat, wie
angegeben wird, die ganze Stadt nntcr

seiner Controlle; und da Lancastcr City

am Rande dcS Bankerott steht, und ein

Bruch bald eintreten muß, so meint der
Schreiber, es wäre am besten, man tanse
die gute Stadt um. und heiße sie ?Mc-
McUcnsville," um dem Schimpf von
Lankastcr abzuwenden. Dann könnte
die Stadt wieder von vorncn anfangen;

Straßen, Alleen und Wege könnten aus-
gelegt werden, nd die ncnc Stadt z
einem wahren Paradies gemacht wer-
den l Der Plan wäre i der That ei
famoser, wenn,?wen, ja wen, wenn


